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TUE – Therapeutic use exemption

• Medizinische Ausnahmegenehmigungen
– Standardverfahren
– Declaration of use (DoU)

• Formulare
• Aktuelle Änderungen
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Richtlinie für TUE-Antragstellung beachten!!
www.nada.at/de/menu_2/medizin/ausnahmegenehmigung

ACHTUNG: Der Antrag muss rechtzeitig an die NADA Austria gesandt 
werden. Bitte beachten Sie eine Bearbeitungsdauer von bis zu 21 Tagen. 

Behandelnder Arzt à eindeutig belegte Diagnose, Medikation 
begründet, keine Leistungssteigerung

ohne Behandlung mit verbotener Substanz à erhebliche gesundheitliche 
Beeinträchtigung

Keine angemessene medizinische Alternative gegeben

INTERNATIONAL STANDARD 
FOR THERAPEUTIC USE EXEMPTIONS
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Glukokortikosteroide systemisch angewandt àTUE erforderlich

Nicht systemisch (intra- u. periartikulär, epidural, peritendinös, 
intradermal und inhalativ) à DoU

Topische Präparate, die bei Erkrankungen des Ohres, der Mundhöhle, 
der Haut (einschließlich Iontophorese / Phonophorese), des 
Zahnfleiches, der Nase, der Augen und des äußeren Afters eingesetzt 
werden, sind nicht verboten und bedürfen keiner Form der Medizinischen 
Ausnahmegenehmigung.

Der Einsatz verbotener Wirkstoffe, um erniedrigte Spiegel von
endogenen Hormonen anzuheben, ist nicht als akzeptable
therapeutische Maßnahme anzusehen. 

INTERNATIONAL STANDARD 
FOR THERAPEUTIC USE EXEMPTIONS
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Ein Antrag auf eine Medizinische Ausnahmegenehmigung kann nicht 
rückwirkend gestellt werden, außer in Fällen, in denen: 

a. eine Notfallbehandlung oder die Behandlung einer akuten 
Erkrankung erforderlich war;

b. bedingt durch außergewöhnliche Umstände nicht genügend Zeit oder 
keine Gelegenheit für die Antragstellung oder für die Bearbeitung 
eines Antrags durch das Komitee für Medizinische 
Ausnahmegenehmigungen vor einer Dopingkontrolle bestand; oder 

c. Vorher kein Anrecht auf eine TUE bestand (Athlet nicht im Testpool!)

INTERNATIONAL STANDARD 
FOR THERAPEUTIC USE EXEMPTIONS
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Standard Application Form

• Antrag mittels Formular ( Behandelnder Arzt )
– Formular – Internetseite der NADA-Austria 

• Verabreichung einer auf der Dopingliste stehenden 
Medikation bei medizinischer Notwendigkeit
– Voraussetzung es gibt keine alternativen 

Behandlungsmöglichkeiten

• 3 Unabhängige Gutachter ( 2:1 etc.) 

• Bei medizinisch begründeten Notfällen besteht die 
Möglichkeit eines nachträglichen Antrages
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Inhalation von ß2-Mimetika und 
Glukokortikosteroiden

TUE-Antrag bei obstruktiven Lungenerkrankungen 
(z.B. Asthma bronchiale, BHR) ist folgendes erforderlich:

• das vollständige Ausfüllen des Antrages
• die Angabe der dzt. Beschwerden des Sportlers
• der Nachweis einer Obstruktion (FEV1/VC < 70%)
• die Beilage der kompletten Bodyplethysmographie / Spirometrie nicht 

älter als 6 Monate (vorteilhaft sind Unterlagen aus mehreren Jahren)
• die genaue Angabe der Medikation (TH, DA, Diskus, Kps., Tbl.)
• die Angabe der verbotenen Inhaltsstoffe und
• die Angabe der täglichen Maximaldosierung

10



Anti-Doping Information für Ärzte

Nationale Anti-Doping-Agentur in Kooperation mit der Österreichischen Gesellschaft für Sportmedizin und Prävention

Liegt der FEV1/VC Wert über 0,7 ist ausnahmslos eine Provokation 
erforderlich. 

Erlaubte Provokationen sind:

• Provokation mit Metacholin-Aerosol (20% Abnahme von FEV1 – PC20 
< 4 mg/ml (steroid-naiv))

• Histamin Provokation (20% Abnahme von FEV1 – PC20 < 8 mg/ml 
(steroid-naiv))

• Inhalation von Mannitol (15 % Abnahme von FEV1)
• Eukapnische Hyperventilation (10% Abnahme von FEV1)
• Provokation mit hypertonem Salzlösungs-Aerosol (15% Abnahme von 

FEV1)
• Belastungsprovokationstests (Praxis oder Labor) (10% Abnahme von 

FEV1)
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Für inhalative Arzneispezialitäten mit Inhalt von Fenoterol, Formoterol 
und Terbutalin ist ein Antrag auf Medizinische Ausnahmegenehmigung 
(TUE) erforderlich.

ACHTUNG: ab 1.1.2010 gibt es einen Sonderstatus für die Inhalation 
von Salbutamol und Salmeterol:  

Beide Substanzen sind inhalativ erlaubt, jedoch ist genauso wie bei 
den inhalativen Glukokortikosteroiden eine „Declaration of Use 
(Erklärung zum Gebrauch)“ an die NADA zu senden. Die Beilage 
Medizinischer Befunde ist nicht erforderlich!

Nach wie vor gilt aber für Salbutamol die Obergrenze bezüglich 
Urinkonzentration < 1000 ng/ml (entspricht etwa max. 8 Hüben/Tag 
aufgeteilt)
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